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Medizinische Fachangestellte (m/w/d) gesucht 
Voll- oder Teilzeit 
Taunusstraße 1 
61449 Steinbach 

Tel. : 0171 4785389 
Email: praxis@dr-med-orth.de 

Hohl Immobilien GmbH in Steinbach ansässig

Seit Anfang des Jahres 2024 bereichert die Hohl Im-
mobilien GmbH mit vormaligem Sitz in Bad Homburg 
nunmehr Steinbach in frischrenovierten Geschäfts-
räumen. Bürgermeister Steffen Bonk und Wirt-

schaftsförderung Nicole Gruber haben den neuen 
Firmensitz in der Gartenstraße vor Ort besucht.
Die Geschäftsführerin Alexandra Hohl leitete lang-
jährig den Immobilienbereich der renommierten Pri-

vatbank Hauck & Aufhäuser in Frankfurt und verfügt 
über ein außerordentlich gutes Netzwerk. Speziali-
siert ist sie auf Immobilienfi nanzierungen für Privat- 
und Unternehmerkunden, fl ankiert von der klassi-
schen Maklertätigkeit. „Ich bin mir sicher, dass meine 
Berufserfahrung und meine individuelle kunden- und 
zielorientierte Beratung gerade in einer sich so er-
folgreich entwickelnden Stadt wie Steinbach inmitten 
der Rhein-Main-Metropolregion von großer Wirkung 
sein kann“, so Hohl.
Im Gespräch zeigte sich Bürgermeister Steffen Bonk 
überaus erfreut über den neuen Firmensitz. „Nach 
zehn Jahren der Selbständigkeit haben Sie Ihren Fir-
mensitz nach Steinbach verlegt, was uns als Stadt 
mit Potenzial im Immobilienbereich natürlich sehr 
freut und perfekt zu einer Kommune mit kurzen We-
gen passt“.
„Ein hohes Maß an Professionalität, Kompetenz, 
Verlässlichkeit und Diskretion sind bei mir garantiert 
- das Wohl des Kunden steht an erster Stelle. Ich pfl e-
ge ausschließlich ausgewählte Kontakte zu Investo-
ren und Kooperationspartnern sowie zu Banken, 
Sparkassen, Volksbanken und Spezialinstituten im 
Finanzierungsbereich auf Basis meiner jahrzehnte-
langen Berufserfahrung auf dem Immobiliensektor“, 
ergänzt Alexandra Hohl ihre Firmenphilosophie, die 
sie seit Jahren pfl egt.
Wir wünschen Alexandra Hohl mit ihrer Firma viel Er-
folg am neuen Standort Steinbach (Taunus).

Geschäftsführerin Alexandra Hohl und Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Nicole Gruber

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Januar
14.01.2024 Die Feuerwehr wurde zur Unterstützung 
von Polizei und Rettungsdienst in die Berliner Straße 
alarmiert. Dort wurde mit Einsatzmitteln der Feuer-
wehr die anderen Rettungsorganisationen unter-
stützt. Ein Fahrzeug rückte mit 2 Einsatzkräften aus. 
Alarmierung: 16.11 Uhr Einsatzende: 16.51 Uhr
17.01.2024 Gemeinsam mit dem Rettungsdienst 
rückte die Feuerwehr zu einer hilfl osen Person in die 
Industriestraße aus. Dort befand sich in einem Wohn-
haus eine hilfsbedürftige Person im Badezimmer und 
konnte die Tür aufgrund ihres Gesundheitszustan-
des nicht von alleine öffnen. Durch die Einsatzkräf-
te wurde die Tür zum Badezimmer ausgehängt und 

der Rettungsdienst konnte den Patienten versorgen. 
Anschließend unterstützte man den Rettungsdienst 
noch beim Transport zum Rettungswagen. Vor Ort 
waren 13 Kameraden mit 2 Fahrzeugen. Alarmie-
rung: 09.57 Uhr Einsatzende: 10.32 Uhr
22.01.2024 In einem Wohnhaus der Bahnstraße kam es 
zu einem medizinischen Notfall hinter einer verschlosse-
nen Wohnungstüre. Die Feuerwehr öffnete mit Spezial-
werkzeug gleich mehrere Türen um den Rettungsdienst 
Zugang zum Patienten zu verschaffen. Danach wurde 
die Einsatzstelle der Polizei und dem Rettungsdienst 
übergeben. Im Einsatz waren 2 Fahrzeuge mit 15 Ret-
tern. Alarmierung: 20.56 Uhr Einsatzende: 21.50 Uhr

31.01.2024 Die Feuerwehr wurde kurz nach Mitter-
nacht in ein Mehrfamilienhaus der Stettiner Straße 
gerufen. Dort kam es zu einem unkontrollierten Was-
seraustritt aus einem Heizkörper. Der Heizkörper 
wurde abgesperrt. Aufgrund der geringen Wasser-
mengen wurde die Wehr nicht weiter tätig und über-
gab die Einsatzstelle an die Bewohner. 15 Aktive wa-
ren mit 2 Fahrzeugen im Einsatz. Alarmierung: 01.31 
Uhr Einsatzende: 01.58 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu den Ein-
sätzen auch auf Facebook, Instagram, oder im Inter-
net unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Feuerwehr erhält neue Brandschutzkleidung
Im Rahmen der Monatsversammlung konnten den 
Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach 
offi ziell durch den Bürgermeister und den Magistrat 
der Stadt Steinbach die neue Brandschutzkleidung 
übergeben werden. Die Einsatzkräfte erhielten wäh-
rend der Versammlung eine Einweisung für die neue 
Kleidung und erstrahlen ab sofort in neuem Glanz – 
wobei die Optik natürlich nur eine Nebenrolle spielt. 
Durch die neue Brandschutzkleidung erhalten die 
Aktiven einen enormen Mehrwert an Sicherheit. Die 
bisher eingesetzte Brandschutzkleidung verfügt nicht 
mehr über die erforderlichen Sicherheitsaspekte und 
notwendigen Funktionen. 
Ziel bei der Neubeschaffung war es ein Höchst-
maß an Sicherheit zu gewährleisten und dass zu 
einem angemessenen Preis, denn solche speziel-
len Brandschutzuniformen sind nicht billig. Die vom 
Hersteller Texport produzierte Ausrüstung zeichnet 
sich durch neue Sicherheitseinrichtungen und inno-

vative Funktionen aus. Zudem besitzt sie die Mög-
lichkeit um zukünftige Anpassungen zu erweitern. 
Das Set besteht aus einer feuerfesten Schutzhose 
und Überjacke, sowie Brandschutzhandschuhen 
und einer Flammschutzhaube. Zudem ist es be-
sonders leicht, deutlich strapazierfähiger, wartungs-
freundlich und langlebiger. Durch die Garantie des 
Herstellers, dass Ersatzteile auch in Zukunft ver-
fügbar sein werden, ist sie auch wesentlich nach-
haltiger. Folge- und Reparaturkosten können niedrig 
gehalten werden, da einzelne Bestandteile der Uni-
form austauschbar sind und kostengünstig repariert 
werden können. Durch die Investition der Stadt von 
fast 40.000€ konnten alle Atemschutzgeräteträger 
der Steinbacher Feuerwehr mit der neuen Kleidung 
ausgestattet werden.
Stadtbrandinspektor Dominik Hagen bedankte sich 
bei den Kameraden für die Unterstützung im Rahmen 
der Beschaffung und Umsetzung, sowie bei Bürger-

meister Steffen Bonk für die Übergabe der Kleidung 
an die Einsatzkräfte. Auch der Bürgermeister begrüß-
te die sinnvolle Investition in die Sicherheit der Atem-
schutzgeräteträger, die bei Brandeinsätzen unmit-
telbar dem Feuer gegenüberstehen und hierfür nun 
bestmöglich ausgerüstet sind. Ermöglicht wurde das 
jedoch erst durch die von Feuerwehr und Stadt ge-
führte interkommunale Zusammenarbeit mit der Feu-
erwehr Eschborn. Durch die gemeinsam genutzten 
Atemschutzgeräte und die Auslagerung der Wartung 
an die hauptamtlichen Kräfte von Eschborn konnte 
Geld für die Anschaffung von neuen Atemschutzge-
räten und Zubehör eingespart werden, wodurch jetzt 
die neue Brandschutzkleidung fi nanziert wurde. Nach 
der Übergabe konnten die Aktiven die neue Kleidung 
dem Magistrat vorführen, anprobieren und ausgie-
big testen. Passend mit einem eigens produzierten 
Imagevideo konnte die neue Kleidung gleich in den 
sozialen Medien vorgestellt werden. 

Am Aschermittwoch ist alles vorbei
Aber wenn wir etwas beenden gibt es auch wieder 
einen Neuanfang und darauf freue ich mich! Alle Fa-
schingsmuffel sind sicherlich froh, dass der Rummel 
ein Ende hat, aber die Fassenachter wie ich, sind jetzt 
erst mal etwas traurig, denn es ist eine lange Zeit bis 
zum 11.11.!
Aber wenn ich ganz ehrlich bin, bin ich doch auch 
froh, dass wieder Normalität im Alltag eingetreten ist. 
Das immer wieder in eine andere Rolle schlüpfen, 
verkleiden, schminken, de Kasper machen und aus-
gehen bis in die Puppen und das ständige Rumge-
hopse und „Helau“ rufen, hat jetzt erst mal ein Ende. 
Wenn ich aber die diesjährige 
sehr frühe Faschingskampag-
ne so Revue passieren lasse 
kann ich nur sagen: „Schee 
war`s!“ 
Was bleibt ist immerhin am 
Aschermittwoch noch das 
Brötchen mit Rollmops und der 
Sahnehering mit Pellkartof-
feln, ist das kein Trost? 
Jetzt treten wieder andere Din-
ge in den Vordergrund. Wenn 
ich so meine täglichen Runden 
um Steinbach drehe stelle ich 
fest, dass die Natur mindes-
tens vier Wochen früher dran 
ist als gewöhnlich. Ich habe schon an geschützten 
Stellen erste gelbe Osterglocken entdeckt, dabei ist 
es noch eine ziemlich lange Zeit bis zum Osterfest! 
Sogar Veilchen habe ich gesehen, es ist doch noch 
kein März! Das faszinierendste aber waren Anemo-
nen in einem Vorgarten, die schon sehr vorwitzig ihre 
lila und blauen Blütenblätter in die laue Luft streckten. 
Von den Winterlingen und den vielen Schneeglöck-
chen ganz zu schweigen. Die Farbenpracht tut den 
Augen nach dem langen Wintergrau direkt gut. Die 
unverwüstlichen Gänseblümchen sind auch schon 
vom Winterschlaf erwacht, sie bilden weiße Kleck-
se im Rasen. Aber bunter sind die Krokusse, die mit 
dem Weiß der Gänseblümchen und Schneeglöck-
chen konkurrieren.  Es dauert nicht mehr lange, dann 
erblühen die Knospen vom Hamamelis, der Zauber-

nuss. Ja, in den frühen Monaten des Jahres ist es be-
sonders schön, nach dem kalten Winter, die Blumen 
und Sträucher wieder in voller Blüte zu sehen.
Es geht aufwärts, schon denkt man an den Frühling, 
aber es ist doch erst Ende Februar. Er wird noch auf 
sich warten lassen, der Lenz denke ich. Morgens ist 
es jetzt schon viel heller und wenn die Sonne sich je-
den Tag mit einem herrlichen Abendrot verabschiedet 
huscht ein Lächeln über mein Gesicht. 
Wie lange ist es her, dass ich das letzte Mal einen 
Vogel zwitschern hörte Es ist nicht ungewöhnlich, 
dass noch am späten Abend ein kleiner gefi ederter 

Freund sein Lied trällert, sind 
das doch schon Frühlingsge-
fühle? Die Tage sind nicht nur 
freundlicher und heller son-
dern jeden Tag etwas länger 
und dann kommt auch die-
ses Jahr noch das Schaltjahr 
dazu, so haben wir mit dem 
29. Februar auch noch einen 
Tag mehr. Das freut die Ge-
burtstagskinder, die an die-
sem Tag Geburtstag feiern, 
aber sie werden dann leider 
auch ein Jahr älter, nicht nur 
alle vier Jahre. 
Der blaue Himmel mit Sonnen-

schein und die Schreie der heimkehrenden Kraniche 
waren für mich in den letzten Tagen immer wieder 
aufregend. Ist es doch schon ein Zeichen, dass der 
Frühling vor der Tür steht?
Mancher Heuschnupfengeplagte fi ndet es viel zu 
früh, dass Erlen und Hasel schon gelb-pudrige 
Schwänzchen haben, es wird immer früher.
Ich jedenfalls freue mich mit der erwachenden Natur 
mit, die Aufenthalte draußen werden wieder länger 
und schöner und die Gartenzeit ist greifbar nah.
Ja, wenn die Fassenacht endet beginnt die Fasten-
zeit. Auf was könnte man jetzt bis Ostern wohl ver-
zichten? Ich werde mir Gedanken darüber machen.
So, jetzt bin ich wenigstens beschäftigt und auf was 
verzichtet ihr bis Ostern?
 Bunte Vorfrühlingsgrüße von eurer Gerda Zecha.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

TuS Steinbach

Hula-Hoop-Fitness für Jedermann 
ab 16 Jahre 
Wer denkt Hullern sei ein Unterhaltungs-
programm für Kinder täuscht sich. Für Dich 
als Powerfrau, als Mutter, als Tochter, als 
Großmutter oder die Chaos Queen und na-
türlich auch für alle Männer. Wenn du Lust 
auf Workout hast, bist du hier genau richtig. 
In diesem Kurs übt Ihr mit viel Spaß und 
Freude an der Bewegung, mit dem Reifen 
auf der Hüfte zu spielen! Wir beginnen mit 
ein paar Lockerungs- und Dehnübungen 
zur Musik, um sich dann intensiv dem Hula-
Hoop zu widmen. Mit den passenden Tipps 
und Tricks und der richtigen Motivation kann 
das nämlich jeder schaffen!
Hula-Hoop ist ein tolles Workout, das Spaß 
macht und den kompletten Körper trainiert! 
Übungsleiterin, Melanie Blumenstiel bringt 
Euch die Grundlagen auf eine körperscho-

nende und effektive Weise bei. Nach einem 
kurzen Warmup starten wir mit dem Hoop. 
Ihr lernt alles über die richtige Körperhal-
tung, Bewegungen und Drehungen. Zum 
Abschluss gibt es ein kleines Cool-Down.
Was Ihr mitbringen solltet: Hula-Hoop-Rei-
fen, Joga-/Fitnessmatte, Sportklamotten, 
Bequeme Turnschuhe, und ganz viel Spaß 
am Hullern.
Falls ihr noch keinen eigenen Hoop besitzt, 
kein Problem. Wir stellen euch auch gerne 
ein Reifen für die Übungsstunde zur Ver-
fügung. Gerne bekommt Ihr auch Tipps zur 
richtigen Reifenauswahl.
Einfach dienstags zwischen 19:00 – 20:00 
Uhr in der TuS Friedrich-Hill-Halle vorbei-
schauen und mit einer Schnupperstunde 
anfangen.
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Kaffeenachmittag der „brücke“
im März
Auch im März lädt die „brücke“ wieder zu 
ihrem Kaffeenachmittag ein. Kommen sie 
am Sonntag, den 3. März 2024, ab 15 Uhr in 
die Seniorenwohnanlage in der Kronberger 
Straße 2.
Die fl eißigen Helfer des Organisations-
teams freuen sich auf alte bekannte, aber 

auch auf neue Gesichter und decken die 
Tische liebevoll für sie ein. Bei selbstgeba-
ckenem Kuchen und frisch gekochtem Kaf-
fee können sie nett miteinander plaudern 
und einen schönen Sonntagnachmittag 
verbringen. Eine Anmeldung hierzu ist nicht 
erforderlich.

Vortrag der „brücke“ im Februar

Nach all der Heiterkeit und der lustigen fünf-
ten Jahreszeit widmet sich die „brücke“ im 
Februar in ihrer Vortragsreihe wieder einem 
weiteren wichtigen Thema. Der Titel lautet 
„Vorsorge für den Ernstfall: Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung“ und fi ndet 
am Donnerstag, den 29. Februar 2024 um 
18:00 Uhr im Bürgerhaus in Steinbach statt.
Jeder kann von heute auf morgen einen 
Schicksalsschlag erleiden und nicht mehr in 
der Lage sein, selbst über weitere Schritte 
zu entscheiden. Man ist nun auf eine Per-
son angewiesen, der man zu 100 Prozent 
vertraut und die nach bestem Wissen und 
Gewissen so handelt, wie man selbst. Aber 
dieser Notfall sollte geregelt sein.
Viele Fragen werden immer wieder gestellt:
Was ist der Unterschied zwischen einer 
Vorsorgevollmacht und einer Patienten-
verfügung? Wann muss ich dies oder das 

andere bestimmen? Reicht es schriftlich 
niederzuschreiben oder muss es notariell 
beglaubigt werden? Muss der Bevollmäch-
tigte sein Einverständnis geben?
Mit Herrn Boris Jatho ist es der „brücke“ 
gelungen, einen kompetenten und fach-
kundigen Referenten zu diesem Thema 
zu gewinnen, der im Anschluss seines 
Vortrages gerne ihre Fragen beantwortet. 
Wir freuen uns, dass er sich nach seinem 
ersten Vortrag „Erben-Vererben“ im Jahr 
2022, wieder als Referenten zu diesem 
wichtigen Thema bereit erklärt hat. Herr 
Jatho ist Notar und Rechtsanwalt und seit 
über 10 Jahren in der Kanzlei Jatho in 
Steinbach ansässig.
Die „brücke“ freut sich über zahlreiche, inte-
ressierte Zuhörer zu diesem interessanten 
Vortrag, der sich, wie immer, kostenfrei an 
alle richtet.

Drei Chöre, ein Abend
und ganz viel Musik 
ChorPop Festival kommt nach Steinbach

Das Line-up für den ersten Tag des Chor-
Pop Festivals des Sängerkreis Hochtaunus 
ist gesetzt: Sing4Joy, Pop- und Jazzchor 
Oberursel und Vox Musicae feiern am 2. 
März ab 17 Uhr klassische und moderne 
Chormusik auf der Bühne des Steinbacher 
Bürgerhauses.
2024 ist kaum gestartet, schon steht also 
auch schon unser erstes Highlight in den 
Startlöchern. Alle drei Chöre geben be-

kannte Stücke aus aktuellen Programmen 
und neue Stücke zum Besten – und zum 
Abschluss erleben Sie alle drei Chöre mit 
einer starken Botschaft gemeinsam auf der 
Bühne.
Neugierig? Dann kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit uns! Einlass ist ab 16.30 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Mehr Infos gibt’s unter 
www.singen-steinbach.de und www.saen-
gerkreis-hochtaunus.de.

ChorPop
Festival
02.03.2024, 17:00
Bürgerhaus Steinbach

POP- UND JAZZCHOR OBERURSEL
SING4JOY
VOX MUSICAE

Eintritt frei

www,saengerkreis-hochtaunus.de

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 09. März 2024 von  10:00 bis 
13:00 Uhr, Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2. Es gibt guterhaltene Secondhand-
kleidung zu supergünstigen Preisen: Wir 

haben bereits Übergangskleidung für den 
Frühling in vielen Größen. Aber auch noch 
warme Kleidung für Damen und Herren!
 AWO Vorstand Steinbach

Einkaufsspaß in Steinbach

COOL KIDS Basar für Schulkinder 
am 02.03.2024
Frühjahr/Sommer-Shopping in Steinbach: 
Am Samstag, 02.03.2024 gibt es beim 
sortierten COOL KIDS Basar wieder alles 
rund um‘s Schulkind. Von 14 - 16 Uhr heißt 
es in den Räumendes Betreuungszent-
rums der Grundschule im Hessenring 35 
erneut: Bühne frei für große Kindergrößen 

(ab 122), Spielzeug, Bücher, Schulranzen, 
Outdoor-Fahrzeuge, CDs, DVDs und vieles 
mehr! Die Auswahl ist riesig und wer mag, 
kann sich zwischendurch bei Leckereien im 
Bistro stärken. Veranstalter ist der Förder-
verein des Betreuungszentrums Steinbach 
e.V.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Gabriele Glott-Bürger

Rechtsanwältin und 
Notarin

Industriestraße 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-vgb.de

Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen 

Die meisten Bürgerinnen und Bürger gehen von einer 

falschen Annahme aus: Nämlich dass nahe 

Familienangehörige für sie automatisch Regelungen treffen 

oder Unterschriften leisten könnten, wenn sie selbst –

vielleicht nur vorübergehend – einmal nicht mehr dazu in 

der Lage sind. Das stimmt nicht!  Selbst Kinder und 

Ehegatten müssen dazu vorher mit einer 

Vorsorgevollmacht legitimiert worden sein. Hinsichtlich der 

Patientenverfügungen hat der Gesetzgeber mit §§ 1901a 

BGB ff. Klarheit geschaffen: diese sind bindend und Ärzte 

verpflichtet sich an Ihren schriftlich verfassten Willen zu 

halten.  

Lassen Sie sich kompetent beraten. 

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · JOSTOCK 
Rechtsanwälte & Notarin 

Sehr gut gehender Lottoladen
im Herzen von Steinbach mit Tabakwaren,

Zeitschriften, DHL-Paketshop, Grußkarten,
Getränke etc. ab sofort abzugeben. 

Jahresumsatz ca. 800.000 Euro / Ladenabstand 
(Kundenbestand, Einrichtung des Ladens, etc.) 

als Festpreis: 48.000 Euro

Ich würde gerne eine
2-monatige Anlernzeit anbieten

Tel.Nr. 06171/72631 od. 85029
Mobil 0163/6290514

Neues Büro,
gleiche Beratung.
Wir ziehen um.
Ab 01.03.2024 finden sie uns in
der Kronberger Str. 8 in Stein-
bach.
Parkplätze stehen zur Verfü-
gung.

vertretung.allianz.de/walter.schuetz

Walter Schütz

Generalvertretung der Allianz
Kronberger Str. 8
61449 Steinbach Taunus

0 61 71.98 16 98
01 71.4 65 99 07

walter.schuetz@allianz.de

Stadtwerke Oberursel spenden
weiteren Trinkwasserspender an Dornbachschule
Der Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH 
liegt die Gesundheit des Oberurseler Nach-
wuchses sehr am Herzen. Deshalb hat das 
kommunale Unternehmen unter dem Motto 
„Trink Dich fi t!“ ein Trinkwasserspender-
Schulprogramm entwickelt. Im Rahmen 
dessen hat Julia Antoni, Geschäftsführerin 
der Stadtwerke Oberursel, letzte Woche 
einen weiteren Trinkwasserspender in der 
Dornbachschule in Oberursel-Oberstedten 
in Betrieb genommen.
Mit großer Freude hat die Stadtwerke Ober-
ursel (Taunus) GmbH, in enger Kooperation 
mit dem Hochtaunuskreis, der als Schulträ-
ger fungiert, der Dornbachschule in Ober-
ursel-Oberstedten einen neuen Trinkwas-
serspender zur Verfügung gestellt. Diese 
Spende ist ein wesentlicher Teil des von den 
Stadtwerken initiierten Programms „Trink 
Dich fi t!“, das darauf abzielt, den Schülerin-
nen und Schülern sowie dem Lehrpersonal 
den Zugang zu frischem und gesundem 
Trinkwasser zu erleichtern und dadurch 
die Gesundheit und das Wohlbefi nden des 

Nachwuchses zu fördern. Die Bereitstellung 
des Trinkwasserspenders erfolgt in Abstim-
mung mit dem Hochtaunuskreis, welcher 
die schulische Infrastruktur unterstützt, und 
unterstreicht das gemeinsame Engagement 
für eine gesunde Lernumgebung. Gemein-
sam mit dem Schulleiter Adrian Späth, 
Viviane Kellner vom Fachbereich Schule 
und Betreuung des Hochtaunuskreises als 
Schulträger, und zwei Schüler*innen testete 
sie das Gerät, das im Eingangsbereich der 
Grundschule für alle gut zugänglich ist.
„Wasser trinken ist gesund: Insbesondere 
Kindern und Jugendlichen sollte jederzeit 
frisches Trinkwasser zur Verfügung ste-
hen. Wasser ist das am besten kontrollierte 
Lebensmittel in Deutschland, Trinkwasser-
spender fördern ein sinnvolles Trinkverhal-
ten und unterstützen die gesundheitliche 
Entwicklung der Kinder“, erklärt Antoni. „Ich 
freue mich sehr, dass wir hierzu mit unse-
rer Spende an den Hochtaunuskreis einen 
wertvollen Beitrag leisten können, indem 
wir einen leichten Zugang zu unserem sehr 

guten Oberurseler Leitungswasser 
schaffen“. Und sie ergänzt: „Wir dan-
ken dem Fachbereich Schule und 
Betreuung und dem Hochbauamt 
des Hochtaunuskreises dafür, dass 
sie unsere Idee, sukzessive alle öf-
fentlichen Schulen in Oberursel, die 
dies möchten, mit Trinkwasserspen-
dern auszustatten, unterstützen.“
Adrian Späth, Schulleiter der Dorn-
bachschule, fi ndet es toll, dass die 
Schülerinnen und Schüler an seiner 
Schule mit dem neuen Trinkwasser-
spender einen Gratis-Zugang zum 
Oberurseler Trinkwasser erhalten: 
„Wir freuen uns sehr über diese In-
itiative der Stadtwerke Oberursel 
und über den Trinkwasserspender. 
Ausreichend Gesundes zu trinken ist 
ein essentieller Baustein für konzentriertes 
Lernen, insbesondere bei den im Sommer 
immer höheren heißeren Temperaturen. Es 
ist großartig, dass wir jetzt das gute Ober-
urseler Leitungswasser als gesunde Alter-

native zu Säften und zuckerhaltigen Soft-
drinks unseren Schülerinnen und Schülern 
gratis zur Verfügung stellen können. So 
kann auch der Einsatz von Einweg-Plastik-
fl aschen reduziert werden.“

Adrian Späth, Julia Antoni, Viviane Kellner (von 
links) und die beiden Viertklässlerinnen Felicia 
Gottselig und Kim Radelli testen den neuen Trink-
wasserspender in der Dornbachschule.
 Foto: Andrea Königslehner



Ausgabe 24. Februar 2024 • Seite 3Jahrgang 53 • Nummer 4 STADT STEINBACH ∙ STEINBACHER POLITIK

Närrisches Zepter zurück 
in städtischer Hand

Am Aschermittwoch, 14. Februar 2024 
gaben die drei Steinbacher Fastnachtsver-
eine, der Steinbacher Carnevals Club 1974 
e.V. (SCC), der KuGV Die Staabacher Pit-
schetreter e.V. (Pitschis) und die Tanzgar-
de 2008 e.V. (TG08) das närrische Zepter, 
welches Sie beim Rathaussturm am 21. 
Januar 2024 erobert hatten, offiziell an den 
Rathauschef, Bürgermeister Steffen Bonk, 
zurück.

Die Schlüsselübergabe fand im Sitzungs-
zimmer des Rathauses statt. Bürgermeis-
ter Steffen Bonk und Erster Stadtrat Lars 
Knobloch dankten allen Beteiligten für die 
wirklich tolle Kampagne und vor allem auch 
für die gute Zusammenarbeit in dieser Zeit.
Und wie heißt es in Narren- und Narrhalle-
senkreisen: Nach der Kampagne ist vor der 
Kampagne. In diesem Sinne freuen sich alle 
bereits auf das nächste Jahr.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Samstagswochenmarkt in kleinerer Besetzung
Der Metzgereistand Grabiger des Sams-
tagswochenmarktes auf dem Saint-Aver-
tin-Platz in Steinbach wird ab Samstag, 
17. Februar 2024 aus personellen Gründen 
eine vierwöchige Auszeit nehmen. Der 
Obst- und Gemüsestand Harth verlängert 
seine Winterpause bis Ende Februar. Am 
16. März 2024 wird der Metzgereistand 
Grabiger voraussichtlich wieder mit seinem 

Angebot vor Ort sein. Die restlichen Markt-
beschicker des Wochenmarktes sind wie 
gewohnt vor Ort. Es werden regionale Back-
waren der Bäckerei Hensel aus Rosbach, 
Eier und Bauernprodukte der Familie Hahn 
und Blumensträuße und Schnittblumen vom 
Blumenstand Hofmann angeboten. 
Die Marktbeschicker freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Vorlesestunde am 6. März in der Stadtbücherei
Am Mittwoch, den 6. März 2024 findet von 
15:30 Uhr bis circa 16:30 Uhr in den Räu-
men der Stadtbücherei Steinbach (Taunus), 
Bornhohl 4, die nächste Vorlesestunde 
statt. Für die kleinen Bücherfreunde ab 3 
Jahren gibt es eine Geschichte und im An-

schluss gemeinsamer Mal- und Bastelspaß.
Weitere Informationen:
Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Born-
hohl 4, 61449 Steinbach (Taunus), Telefon 
(0 61 71) 70 00 50, E-Mail buecherei@stadt-
steinbach.de.

Steinbach beteiligt sich an der 
Aktion „Earth Hour 2024“
In Steinbach gehen auch dieses Jahr die 
Lichter aus! Der Magistrat der Stadt Stein-
bach (Taunus) hat in seiner Sitzung am 
29.01.2023 beschlossen, dass sich Stein-
bach am 25. März 2023 zum nunmehr 
fünften Mal an der weltweiten Aktion „Earth 
Hour 2024“ beteiligen wird. 
Am Aktionstag, Samstag, 23. März 2024, 
wird in der Zeit von 20.30 Uhr bis 21.30 
Uhr die Straßenbeleuchtung im gesamten 
Stadtgebiet ausgeschaltet. 
Durch die Aktion werden weltweit viele Ton-
nen klimaschädliches CO2 eingespart. Für 
den Magistrat stellt die Teilnahme an dieser 
Aktion ein deutliches Zeichen für die stetigen 
Bemühungen zum Klimaschutz dar. Die ein-
stündige Abschaltung hat in erster Linie Sym-

bolcharakter in Steinbach, da während dieser 
Zeit nur wenige Kilowattstunden eingespart 
werden. Kilowattstunden werden in Steinbach 
durch die Umrüstung auf LED-Straßenbe-
leuchtung und durch veränderte Schaltzeiten 
der Straßenbeleuchtung in den Abend- und 
Nachtstunden erreicht. Bürgermeister Steffen 
Bonk wirbt bei allen Steinbacherinnen und 
Steinbachern, sich an der Aktion zu beteiligen 
und in diesem Zeitraum ebenfalls die Lichter 
auch zu Hause auszulassen. 
Die Verkehrsteilnehmer bittet der Rathaus-
chef um besondere Vorsicht und Rücksicht-
nahme im Straßenverkehr in dieser Zeit. 
Weitere Informationen zu der vom WWF 
initiierten Aktion finden Sie unter www.wwf.
de/earthhour/.

Reinigung der Gehwege und Parkplätze 
von Schmutz, Laub, Unkraut, Schnee und Eis

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
weist darauf hin, dass die Bürgerinnen und 
Bürger dazu verpflichtet sind, Gehwege und 
Parkplätze zu reinigen. Diese Pflicht ergibt 
sich aus dem Hessischen Straßengesetzes 
in Verbindung mit der Straßenreinigungs-
satzung der Stadt Steinbach (Taunus). 
Schmutz, Laub und Unkraut ist von den 
Bürgersteigen und Gehwegen zu entfernen.
Die Gehwegreinigung umfasst grundsätz-
lich das Kehren und die Beseitigung aller 
Verunreinigungen – unabhängig davon, ob 
es sich um Dinge handelt, die von Passan-
ten absichtlich weggeworfen wurden wie 
beispielsweise Zigarettenschachteln, Ge-
tränkeflaschen, Tüten usw., oder die ein-
fach durch die Natur, wie Laub, Blüten usw., 

bedingt sind. Weiterhin müssen bei Bedarf 
auch Unkraut, Gras, Moos und sonstige 
Pflanzen aus den Gehwegflächen entfernt 
werden.
Laub kann bei Nässe in den Wintermonaten 
ebenso wie Schnee zu Glätte und Rutsch-
gefahr führen. Daher ist Laub unverzüglich 
zu beseitigen. Bei Schneefall oder eintre-
tender Eisglätte sind die Gehwege unver-
züglich zu räumen bzw. zu streuen. Diese 
Verpflichtung bei Schneefall und Eisglätte 
besteht für die Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 
Uhr. Als Streumaterial sind vor allem Sand, 
Splitt und ähnliches abstumpfendes Mate-
rial zu verwenden. Die Rückstände sind 
spätestens nach der Frostperiode vom Win-
terdienstpflichtigen zu beseitigen.

Vierte Steinbacher Balkonkraftwerk-Sprechstunde
am 2. März 2024 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr vor dem Stadtteilbüro

Die Untergruppe Energie der IG Nachhaltig-
keit lädt alle Steinbacher Bürgerinnen und 
Bürger und gerne auch Bürgerinnen und 
Bürger der Nachbarkommunen zur vierten 
Steinbacher Balkonkraftwerk-Sprechstunde 
ein.
Sie findet am Samstag, den 2. März 2024, 
in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr vor 
dem Stadtteilbüro der Sozialen Stadt, Un-
tergasse/Ecke Wiesenstraße, statt.
Vertreter der Untergruppe Energie der IG 
Nachhaltigkeit beraten Sie zu allen Fragen 
rund um die sogenannten Balkonkraftwer-
ke, kleine steckerfertige Solaranlagen zur 
Aufstellung im Garten, auf der Terrasse, auf 
Flachdächern oder zur Montage an Wand 
oder Balkongeländer.
Die Sonnen- und PV-Ertrags armen Mona-
te November, Dezember und Januar sind 
vorbei, jetzt gibt es wieder nennenswerte 

Energieerträge – genau die richtige Zeit, 
um mit dem eigenen Balkonkraftwerk zu 
starten. Warum sollten Sie das tun? Weil 
es gut ist für Ihren Geldbeutel und für das 
Klima durch die CO2-Ersparnis. Weil es 
Spaß macht und Sie selbst etwas tun kön-
nen. Weil Sie mit einem Balkonkraftwerk 
zur Energiewende beitragen und die Netze 
entlasten. Jede selbst vor Ort erzeugte Kilo-
wattstunde muss nicht über weite Strecken 
durch das Netz transportiert werden – je 
mehr Strom dezentral erzeugt wird, desto 
weniger muss in den Netzausbau inves-
tiert werden. Weil Sie auf diese Weise allen 
Bremsern der Energiewende zeigen, was 
möglich ist, wenn man nur will.
Die Preise für Balkonkraftwerke sind weiter 
sehr günstig, Sie erhalten ein 600-Watt-
Peak-Balkonkraftwerk mit zwei Modulen, 
Wechselrichter und Anschlusskabel für die 
Steckdose - ohne Befestigungstechnik- im 
Moment schon für unter 400 Euro; damit 
erzeugen Sie 600 kWh Strom pro Jahr für 
unter 3 Cent pro kWh. 
Bei der Balkonkraftwerksprechstunde kön-
nen Sie sich vor Ort an einem Balkonkraft-
werk, das der Stadt Steinbach (Taunus) von 
der Süwag zu Demonstrationszwecken zur 
Verfügung gestellt wurde, alles anschauen 

und erklären lassen: Anschlüsse, Größe, 
Funktion des Wechselrichters, Ausrichtung 
der Anlage und vieles mehr. 
Bis zu einer Leistung von 600 Watt bei zwei 
Modulen - zukünftig 800 Watt - können die-
se Anlagen wie ein Elektrogerät von Ihnen 
selbst per Schuko-Stecker an die Steckdo-
se angeschlossen werden und produzieren 
dann einen Teil des im Haus verbrauchten 
Stroms. Durch die einfache, günstige und 
bewährte Technik kostet Sie dieser selbst 
produzierte Strom nur wenige Cent pro Ki-

lowattstunde. Damit bezahlt sich die Anlage 
innerhalb von zwei Jahren selbst und im An-
schluss haben Sie 30 bis 40 Jahre kosten-
losen Strom von Ihrem Balkonkraftwerk.
Machen Sie mit, werden Sie Teil der Ener-
giewende, haben Sie Freude an Ihrem selbst 
produzierten Strom, entlasten Sie die Netze 
und sparen Sie sich selber Geld und der 
Umwelt CO2. Sie können selber etwas tun!
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

Nächstes Treffen der IG Nachhaltigkeit am 6. März
Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, den 06.03.2024, um 
19:00 Uhr im Raum Pijnacker des Bürger-
hauses der Stadt Steinbach (Taunus), 1. 
OG., Untergasse 36, statt.
Wir berichten über den Stand aller aktuel-
len Projekte und planen unsere nächsten 
Aktivitäten. Hier sind vorrangig zu nennen: 
Klimaschutzkonzept für Steinbach, Auftritt 
beim Stadtfest, Solar- und Balkonkraftwerk-
beratung, Natur in der Stadt und Initiativen 
zur Verkehrswende.
Merken Sie sich bitte schon heute die kom-
menden Termine in diesem Jahr vor: Mitt-

woch, 06.03.2024, Mittwoch, 15.05.2024, 
Mittwoch, 03.07.2024, Mittwoch 04.09.2024 
und Montag 18.11.2024. Die Termine finden 
jeweils um 19:00 Uhr im Raum Pijnacker 
des Steinbacher Bürgerhauses, 1. OG., 
Untergasse 36, statt.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Bringen Sie sich 
mit Ihren Fähigkeiten, Kenntnissen und Ihrem 
Engagement ein! Wir freuen uns immer über 
weitere Interessenten an unserer Arbeit.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

Treffen der IG Jugend am 29. Februar
mit Wahl der IG Jugend-Sprecher

Wir laden alle Jugendlichen und alle, die 
das Thema Jugend interessiert, sehr herz-
lich zum nächsten Treffen der IG Jugend 
und zur Wahl der IG Jugend -Sprecher ein. 
Das Treffen findet am 29. Februar 2024 um 
17:00 Uhr im evangelischen Jugendraum in 
Steinbach (Taunus), Untergasse 29b, statt.
Nach zwei Jahren stehen die Wahlen bzw. 
Wiederwahlen der Sprecherin / des Spre-

chers der IG Jugend an. Interessenten am 
Amt der Sprecherin / des Sprechers be-
kunden dies bitte im Stadtteilbüro bis zum 
26.02.2024. Eine Terminvereinbarung ist 
per Telefon unter (06171) 207 8440 oder per 
E-Mail an andresen@caritas-hochtaunus.
de möglich.
Wir laden Euch alle ein bei Snacks, Ge-
tränken und gemütlicher Atmosphäre die 
Sprecher der IG Jugend etwas besser 
kennenzulernen und in Austausch über alle 
Themen rund um Jugend zu kommen. Und 
vielleicht habt Ihr auch schon Ideen was wir 
dieses Jahr noch gemeinsam auf die Beine 
stellen können? – dann bringt sie mit! Wir 
freuen uns auf Eure Vorschläge!
Jonathan Sutphen, Sprecher der IG Jugend
Antonia Landsgesell, Jugendarbeit Steinbach

Blumenzwiebel-Sammelbehälter 
auf dem Steinbacher Friedhof

Erstmals in diesem Frühjahr wird es auf dem 
Steinbacher Friedhof neben den Kompost- 
und Restmüllkörben auch Blumenzwie-
bel-Sammelbehälter geben. Der Gedanke 
dahinter ist, das ausrangierte Tulpen-, 
Narzissen- und andere Blumenzwiebeln 
nicht unnötigerweise im Kompost entsorgt 

werden. Stattdessen werden Mitarbeiter 
des städtischen Bauhofs die gesammel-
ten Blumenzwiebeln wieder in Beete und 
Blumenkübel im Steinbacher Stadtgebiet 
einsetzen, sodass sie die nächsten Jahre 
weiterhin farbenfroh aufblühen und Freude 
machen können.

Schlüsselrückgabe von Sitzungspräsident Harald Glocksin (SCC) an Bürgermeister Stef-
fen Bonk (mitte) und Erstem Stadtrat Lars Knobloch (mitte rechts)� Foto: Janina Kühne

FDP Steinbach wünscht Christine Lenz zu ihrem 70. Geburtstag alles Gute

Ein Mitglied der Steinbacher FDP hatte 
kürzlich einen runden Geburtstag zu fei-
ern – Christine Lenz ist 70 geworden. „Für 
die vielen Glückwünsche zu meinem 70. 
Geburtstag möchte ich mich herzlichst be-
danken. Darüber habe ich mich sehr ge-

freut. Auch in den nächsten Jahren will ich 
mich weiterhin ehrenamtlich bei meinen 
liberalen Freunden der FDP Steinbach 
engagieren. Gleichzeitig werde ich auch 
bei meinen anderen ehrenamtlichen Tätig-
keiten für die Kirche, beim Verein und der 

Sozialen Stadt mit Herz und Seele dabei 
sein.”
Christine Lenz hat sich von Anfang an sehr 
stark bei der FDP eingebracht und als eine 
ihrer ersten Maßnahmen eine Homepage 
eingerichtet. Damit konnte die FDP Stein-
bach aktuelle Nachrichten, Pressemeldun-
gen, Artikel und Veranstaltungen bekannt 
geben und war rund um die Uhr für alle 
erreichbar. Als nächstes hat sie die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit übernommen und 
auf ein vollkommen neues Niveau gehoben. 
„Bei den Themen Homepage und Öffent-
lichkeitsarbeit habe ich meinen Beruf zum 
Hobby gemacht“, so Christine Lenz, „und es 
macht mir bis zum heutigen Tag noch un-
glaublich viel Spaß!“
Christine Lenz lebt seit 1975 in Steinbach, 
ist verwitwet und hat zwei Kinder. Aktiv ist 
sie nicht nur bei der FDP Steinbach, son-
dern auch jahrelang ehrenamtliche Mit-
arbeiterin bei der katholischen St. Bonifati-
usgemeinde. Außerdem ist sie im Vorstand 
der TuS Steinbach als Pressesprecherin 
tätig. Ihre freie Zeit verbringt sie gerne mit 
der Familie und kümmert sich um die erste 
Enkelin. Zudem spielt sie gerne Tennis und 

macht Sport bei der TuS. Christine Lenz 
verbringt zudem viel ihrer freien Zeit auf Zy-
pern in der Sonne.
Lars Knobloch, Vorsitzender der FDP Stein-
bach: „Christine Lenz hat in den letzten Jah-
ren als FDP-Mitglied, Kommunalpolitikerin 
und ihrem breiten ehrenamtlichen Enga-
gement sehr viel in Steinbach bewegt. Mit 
ihrer sehr professionellen Arbeit als Pres-
sesprecherin, Verantwortliche für unsere 
Homepage und Schaukästen hat Christine 
Lenz einen großen Anteil an dem Erfolg 
der FDP Steinbach seit 2009. Als Stadt-
verordnete und Mitglied in verschiedenen 
Ausschüssen hat sie sich zudem zwischen 
2011 und 2021 als versierte Sozialpolitikerin 
erwiesen. Besonders zu erwähnen ist auch 
ihr ehrenamtliches Engagement in der TuS 
Steinbach, der katholischen Kirche und 
aktuell als Co-Sprecherin der IG Senioren. 
Wie viele unserer FDP-Mitglieder ist sie fest 
in der sozialen- und Vereinsarbeit unserer 
Heimatstadt verwurzelt. Die FDP Steinbach 
ist Christine Lenz für ihr großes Engage-
ment und ihren Einsatz sehr dankbar und 
wir hoffen, dass sie sich noch viele Jahre 
für die liberale Sache engagiert.“

Dominik Weigand, Simone Horn, Ursula Nüsken und Lars Knobloch gratulieren Christine 
Lenz (Mitte) zu ihrem 70. Geburtstag.

Ein politischer Aschermittwoch
Lokalpolitische Themen, Heringsessen und Valentinstag
Am Aschermittwoch, dem Tag nach dem 
ausgelassenen Treiben des Karnevals, 
kehrt eine gewisse Ernsthaftigkeit in die 
politische Landschaft ein. Dies gilt auch 
für lokale politische Veranstaltungen, die 
an diesem Tag oft in Form von Ascher-
mittwochsveranstaltungen abgehalten 
werden. So auch hier in Steinbach, wo 
Bürgerinnen und Bürger zusammenkom-
men, um über lokale Themen zu diskutie-
ren, sich beim traditionellen Heringsessen 
zu stärken und miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
In diesem Jahr versammelten sich viele 
CDU-Mitglieder sowie interessierte Bürge-
rinnen und Bürger in der Ratsstube, um den 
Aschermittwoch gemeinsam zu begehen, 
ebenso wie eine große Gruppe des Stein-
bacher Carnevals Club 1974 e. V. um den 
Abschluss der Kampagne zu feiern – danke 
für die vielen gelungenen Veranstaltungen.
Im Mittelpunkt der Diskussionen standen 
zahlreiche lokale Themen, die Steinbach 
bewegen. Das Sportzentrum rund um die 
Altkönighalle, das Städtebauförderpro-
gramm des historischen Ortszentrums und 

ein möglicher „FriedWald“ waren nur einige 
der Punkte, die angeregt debattiert wurden. 
Bürgermeister Steffen Bonk und zahlreiche 
Stadtverordnete erläuterten ihre Stand-
punkte und Lösungsvorschläge.
Doch nicht nur Politik bestimmte den Abend 
– auch das traditionelle Heringsessen sorg-
te für kulinarische Genüsse und eine ge-
mütliche Atmosphäre. Bei gutem Essen und 
regionalen Getränken kamen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ins Gespräch. Es 
war deutlich erkennbar, dass der Ascher-
mittwoch nicht nur ein Tag der politischen 
Debatte, sondern auch ein Tag des geselli-
gen Beisammenseins ist.
Der Wirt des Lokals, Balwinder Singh Mul-
tani, überraschte alle anwesenden Frauen 
mit einer charmanten Geste: Jede erhielt 
eine rote Rose, was dem Valentinstag ge-
bührend Tribut zollte. Fiel doch in diesem 
Jahr der Aschemittwoch mit dem Valentins-
tag zusammen, was dem Abend eine zu-
sätzliche, herzliche Note verlieh.
Am Ende der Veranstaltung waren sich die 
meisten einig, dass der politische Ascher-
mittwoch eine wichtige Tradition darstellt, 

um die lokale Demokratie zu stärken und 
den Zusammenhalt in der Gemeinschaft zu 
fördern. Trotz unterschiedlicher politischer 
Ansichten und Meinungen zeigte sich, dass 
man gemeinsam an Lösungen arbeiten 

kann und dass der respektvolle Umgang 
miteinander im Vordergrund steht sowie 
das gemeinsame Engagement und Dialog 
der Schlüssel zu einer lebendigen Demo-
kratie sind.

Stonebrook Festival 2024

Helfer gesucht
Am Samstag den 24. August 2024, von 18 
bis 24 Uhr wird im Rahmen von Steinbach 
OPEN AIR erneut das Stonebrook Festival 
auf der Weiherwiese stattfinden. Auch in 
diesem Jahr werden Charts, Dance, EDM 
und aktuelle Hits gespielt. „Drei DJs haben 
bereits fest zugesagt, so dass wir musika-
lisch schon auf der sicheren Seite sind. Al-
lerdings kann Stonebrook organisatorisch 
nur stattfinden, wenn wir genügend freiwil-
lige Helferinnen und Helfer insbesondere 
für den Veranstaltungstag finden. Und wenn 
jemand im Social Media- oder generellen 
Orga-Team bereits im Vorfeld mitarbeiten 
möchte, ist uns jede Hilfe sehr willkommen. 
Denn in Stonebrook steckt viel Arbeit, damit 

am 24.08. unsere Besucher viel Spaß haben 
können“, so Julian Biskamp, DJ, Juso-Vor-
sitzender und Mitbegründer des Stonebrook 
Festivals. Wer also mithelfen möchte oder 
jemanden kennt, der dafür in Frage käme, 
insbesondere bei Auf- und Abbau, dem Ge-
tränkeverkauf oder in einer anderen Funk-
tion, der schreibe dem Orga-Team gerne 
unter: kontakt@steinbacher-dialog.de. „Bei 
Stonebrook mitzuhelfen ist eine gute Mög-
lichkeit neue Leute kennenzulernen, sich für 
unsere Gemeinschaft einzusetzen, für De-
mokratie und gegen rechtsextreme Miese-
peter. Und man kann nebenbei viel Spaß ha-
ben, denn darum geht es beim Stonebrook 
Festival in erster Linie“, so Biskamp.



Seite 4 • Ausgabe 24. Februar 2024 Jahrgang 53 • Nummer 4STEINBACHER INFORMATION

SCHÖN

SCHÖN

SCHÖN

SICHER

WARM

STARK
Komp

Sache

Energ

und Q

Fenst
WERU

www.weru.de

Hier er

promisslos in

en Sicherheit,

gieeffizienz

Qualität.

ter?

U.

hältlich:

BBaahhnnssttrraaßßee  1133
6611444499  SStteeiinnbbaacchh//TTaauunnuuss

TTeell..  00 6611   7711  // 77 8800  7733
wwwwww..wwaallddrreeiitteerr--wweerruu..ddee

Seite 7S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O NJahrgang 47 /  Nummer 22

Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Teufel, Ritter und Hippie 
beim FDP-Seniorenfasching

Steinbach Helau, Bürgerhaus Helau, FDP 
Helau – hieß es am 2. Februar von den 
rund 40 Seniorinnen und Senioren im Bür-
gerhaus beim traditionellen FDP-Senioren-
fasching. Der Nachmittag begann mit der 
Begrüßung durch Claudia Wittek, Lars Kno-
bloch und Laura Jungeblut. 
Laura Jungeblut stellte sich den Gästen 
vor und erzählte kurz ihre Geschichte, wie 
sie zur FDP gekommen ist: „Im Zuge des 
Wahlkampfes für die Kommunalwahl 2021 
besuchte ich eine Wahlkampfveranstaltung 
für Jugendliche und junge Erwachsene. Da-
raufhin wurde ich von Lars gefragt, ob ich 
mir vorstellen könnte, auf die Liste zu gehen, 
wobei ich um einen eher hinteren Listenplatz 
bat. Daher kam es auch sehr überraschend 
für mich, dass ich in die Stadtverordneten-
versammlung gewählt wurde. Seitdem 
macht es mir sehr viel Spaß und ich bin mitt-
lerweile stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de. Meine Themen sind vor allem Jugend 
und Sport, aber generell stehe ich Ihnen 
natürlich bei allen Themen und Sorgen zur 
Verfügung. Ich freue mich jetzt auf einen ge-
selligen Nachmittag. Helau!”

Im Anschluss berichtete der Erste Stadtrat 
und FDP-Ortsvorsitzender Lars Knobloch 
ausführlich über die aktuelle politische 
Arbeit in Steinbach und die anstehenden 
großen Projekte in unserer Heimatstadt.
Weiter ging es mit Kaffee und Kuchen so-
wie netten Gesprächen, bis anschließend 
Gerda Zecha eine lustige Büttenrede hielt, 
die mit viel Beifall und unterstützenden Zwi-
schenrufen belohnt wurde.
Der Nachmittag endete mit dem üblichen 
Bingo-Spiel. Claudia Wittek zeigte sich 
sehr zufrieden mit der Veranstaltung und 
bedankt sich ganz herzlich bei den Helfe-
rinnen und Helfern, die ihr unter die Arme 
greifen.
„Der von Claudia Wittek initiierte FDP-Se-
niorenkaffee hat mittlerweile seinen festen 
Platz im gesellschaftlichen Leben der Stadt 
Steinbach. Es ist jedes Mal eine sehr schö-
ne Veranstaltung mit einem besonderen 
Highlight, die bei den vielen Besucherinnen 
und Besuchern immer sehr gut ankommt. 
Dafür möchte ich Claudia Wittek und ihrem 
Team herzlich danken!”, so Lars Knobloch 
abschließend.

Laura Jungeblut, Lars Knobloch und Claudia Wittek begrüßen die Gäste beim Senioren-
fasching.

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 11. März
2.) Montag, 29. April
3.) Montag, 17. Juli

4.) Montag, 02. September
5.) Montag, 28. Oktober
6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024

„Die AKS ist ein Lotto-Gewinn für mich gewesen!“
MINT- Fachbereichleiterin Petra Duwe wird zum Halbjahr in den Ruhestand versetzt
Angekündigt war eine kleine Feierstunde 
im Lehrerzimmer der Kronberger Altkönigs-
chule, um Bio- und Chemielehrerin Petra 
Duwe, die seit 2018 dem Fachbereich III 
vorstand, in den Ruhestand zu verabschie-
den, doch dabei sollte und konnte es nicht 
bleiben. Schließlich hat Duwe die Entwick-
lung der Naturwissenschaften beinahe 25 
Jahre lang nachhaltig geprägt. Da war es 
auch für ihre ehemalige Kollegin Sabrina 
Noll eine Selbstverständlichkeit, der Verab-
schiedung beizuwohnen. 
Das Überreichen der Versetzungsurkunde 
nutzte Schulleiter Martin Peppler sogleich, 
um persönliche und Worte des Danks an 
seine scheidende Kollegin zu richten: „Die 
Altkönigschule ist Deine Schule!“, hob er 
dabei an und lobte insbesondere Duwes 
Enthusiasmus, sich nicht nur stets selbst 
weitergebildet zu haben, sondern die eige-
ne Begeisterung für ihre Fächer und die 
hohe Kompetenz darin auch auf die Ju-
gendlichen in den unzähligen Lerngruppen, 
die sie unterrichtete, übertragen zu haben. 
„Wir und Deine Schüler werden Dich ver-
missen“, pflichtete Schulleitungskollegin 

Ute Keppler bei und berichtete von vielen 
Pennälern, die ihr erzählt hätten, nur Frau 
Duwe wegen etwa Chemie in der Oberstufe 
gewählt zu haben. Und aus Kollegiums-
sicht hob Rita Eichmann, ebenfalls Schul-
leitungskollegin, hervor, wie sehr Duwes 
Hilfsbereitschaft, Großzügigkeit, Erfahrung, 
aber auch Hartnäckigkeit allen fehlen wer-
de: „Mit einem Wort: Du hinterlässt ein tie-
fes Loch im Fachbereich III.“ 
Dieses Loch wird es zu füllen gelten, galt es 
aber auch schon vor über zehn Jahren nach 
der Verabschiedung von Franz Daniels, le-
gendärem Mathe- und Physiklehrer sowie 
Fachbereichsleiter an der AKS. Tatsächlich 
gelang es erst Petra Duwe in diese großen 
Fußstapfen zu treten. Nach ihrem Refe-
rendariat Ende der 1980er Jahre an der 
Königsteiner Taunusschule nahm sie erst 
2001, nach 12 Jahren im Mutterschutz, die 
Planstelle an der AKS an. 2013 dann folgte 
ihre Beförderung mit der Beauftragung, den 
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik) auszubau-
en. Und dank der ihr eigenen Beharrlichkeit 
und ihrer mitreißenden Art erfolgte im Jahre 
2018 die Aufnahme „ihrer“ Schule in das 
nationale Excellence-Schulnetzwerk (MIN-
Tec) sowie die Etablierung der AKS als eine 
von nur drei hessischen MILeNa-Schulen, 
an denen in Kooperation mit der Goethe-
Universität in Frankfurt MINT-Lehrer-Nach-
wunchsförderung betrieben wird. Zudem 
ist die AKS seit dem laufenden Schuljahr 
MINT-Schwerpunktschule und bietet damit 
ein erweitertes Angebot für die fünften und 
sechsten Klassen. 
Im Zuge ihrer guten Vernetzung gründete 
Duwe gemeinsam mit weiteren Schulen, 
Unternehmen und Selbstständigen, unter-
stützt durch den Hochtaunuskreis, das 
Bündnis „Girls go technic“, um mehr Mäd-
chen in MINT-Ausbildungsberufe zu brin-
gen. Wissenschaftstage für die Oberstufe 

oder auch Programme wie „3-MINT“, d. h. 
Kooperationen mit den Grundschulen ab 
Klasse 3, wären ohne Duwes Engagement 
nicht zustande gekommen. 
„Ich bin froh, dass unsere Kollegin Jas-
min Völkl vor einem Jahr zur MINT-Koor-
dinatorin berufen wurde. Sie wird unsere 
erfolgreiche Arbeit fortführen“, erläutert 
Duwe im Interview. Von der neuen Fachbe-
reichsleitung erwarte sie die Bereitschaft, 
eigene Projekte anzustoßen, die AKS zum 
MINT-Zentrum auszubauen und weitere 
Kooperationen über die Schule hinaus ein-
zugehen. Ihre eigenen Projekte seien indes 
die Umstrukturierung ihres Arbeitszimmers 
und der Vorsatz, nicht wieder in die Schu-
le zurückzukehren, da zuhause drei süße 
Enkelkinder auf sie warteten. An der AKS 
habe sie die kollegiale Zusammenarbeit, die 
Teamarbeit in der Schulleitung, vor allem 
aber das Gemeinschaftsgefühl geschätzt 
sowie die Freude daran, auch privat etwas 
gemeinsam zu unternehmen. Als Einschnitt 
habe sie den Weggang ihrer Freundin und 
Kollegin Sabrina Noll im  Jahre 2016 erlebt. 

Zwar bestand der Kontakt zu dieser, die 
mittlerweile stellvertretende Schulleiterin 
der Hofheimer Elisabethenschule gewor-
den war, privat zwar weiter, doch die Atmo-
sphäre in der Bio-Sammlung sei nicht mehr 
dieselbe gewesen. „Das hat sich aber dank 
meiner vielen tollen Kolleginnen und Kolle-
gen bald wieder geändert“, resümiert Duwe. 
Genau diese überreichten ihr zum Ab-
schluss der Feierstunde einen großen Rah-
men, in den eingelassen mehrere Zertifikate 
Petra Duwe bestätigen, dass ihre fachli-
chen Kompetenzen und MINT-Aktivitäten 
durch ein „mit Auszeichnung bestanden“ 
zu bewerten seien. Ein Poesie-Album des 
Kollegiums, eine Einladung auf einen ge-
meinsamen Ausflug und viele persönliche 
Geschenke füllten den Gabentisch weiter. 
In guter alter AKS-Manier bat schließlich 
die scheidende Fachbereichsleiterin, nicht 
ohne zuvor ihrem Kollegium sowie den 
Sekretärinnen für die jahrelange Zusam-
menarbeit zu danken, die versammelte 
Mannschaft „à table!“ zu leckeren Suppen, 
Eintöpfen und Kuchen.

Schulleiter Martin Peppler würdigt Petra 
Duwes Verdienste für die AltkönigschuleFachsprecherin Ina Klotz überreicht Petra Duwe ihr ausgezeichnetes MINT-Zertifikat

Bläserklassen-Infoabend an der 
AKS Kronberg am 21. Februrar
Die AKS lädt alle Viertklässler und ihre El-
tern zu einem Gesprächskonzert ein
Was ist der Unterschied zwischen einer 
Tuba und einer Klarinette?
Wie klingt ein Klassenorchester, das erst 
ein halbes Jahr miteinander musiziert?
Wie funktioniert das Bläserklassen-Konzept 
an der AKS?
Diese und viele weitere Fragen werden am 
21. Februar um 18:00 Uhr in der Aula der 
AKS von den Musiklehrern Holger Schnei-
der und Isabella Spona beantwortet. Dabei 
ist das Ganze weit entfernt von einem lang-

wierigen Vortrag, denn die beiden werden 
von der aktuellen Bläserklasse 5 unter-
stützt, die sowohl als ganzes Orchester 
als auch in kleinen Instrumentalgruppen 
ihr Können präsentieren und etwas über 
ihre Instrumente erzählen. Natürlich wer-
den auch die kleinen Zuschauer zum Mit-
machen eingeladen. Am Ende werden alle 
Fragen der Eltern beantwortet, während 
sich die Kinder noch einmal ganz genau alle 
Instrumente anschauen und in einem Quiz 
zeigen können, was sie alles an diesem 
Abend gelernt haben. 

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

K
IN
DER
ECKE
mit freundlicher Unterstützung des 
Betreuungszentrums Steinbach

Spaß mit Gesellschaftsspielen
Seit diesem Jahr hat das Betreuungszentrum der Geschwister-Scholl Schule eine 
neue AG. Jeden Dienstag treffen wir uns in der Gruppe 1, um den Kindern verschiedene 
Gesellschaftsspiele näherzubringen. Auch steht das Erlernen kleiner strategischer Kniffe im 
Vordergrund. 
Von Catan über Zug um Zug bis hin zu Cluedo haben wir schon viele Spiele ausprobiert und 
spielen gelernt. Wir freuen uns schon auf den nächsten Dienstag!
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Neues Bastelprojekt in der Betreuung
Da die letzten Wochen so frostig waren, haben wir uns gedacht, Mützen und Stirnbänder 
selber zu stricken, damit die Ohren warm bleiben :). Dafür haben wir Strickringe 
verwendet, mit denen wir sehr leicht mit Wolle unsere eigenen Winteraccessoires 
herstellen konnten. Die Farben der Mützen und Stirnbänder konnte jedes Kind selber 

aussuchen. Dadurch ist jedes 
Kleidungsstück ein eigenes Unikat 
geworden.
Mal sehen, welches Bastelprojekt als 
Nächstes umgesetzt wird.
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.
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Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewer-
beverein Steinbach · Eschborner Straße 14 
· 61449 Steinbach · Tel.: 06171 / 889 83 40 · 
E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de 
· Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der 
Redaktion sowie der Verteilung: Markus 
Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, 
Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@
reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für 
Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher 
Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder 
nur als JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbe-
verein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal 
monatlich und wird kostenlos an die Stein-
bacher Haushalte verteilt. Die Einsender von 
Textbeiträgen erklären sich mit einer redak-
tionellen Bearbeitung bzw. Überarbeitung oder 
Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle 
Eingaben erfolgen ohne Gewähr auf Richtig-
keit. Textbeiträge, die namentlich gekenn-
zeichnet sind, geben die Meinung der Autoren 
wieder, nicht aber unbedingt die des Heraus-
gebers oder der Redaktion. Für unverlangte 
Manuskripte und Fotos wird keine Haftung 
übernommen. Nachdruck, fotomechanische 
Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen 
von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet 
zur weiteren drucktechnischen Verwendung, 
auch auszugsweise, ist verboten und nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers 
statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und 
Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfü-
gungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen 
auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für 
eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie 
übernehmen. Diesbezügliche Beanstandun-
gen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. 
Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei 
fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, 
Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen 
oder Berichten in der Steinbacher Information. 
Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor 
Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 
1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erschei-
nungsdatum der 09.03.2024 und der Redak-
tionsschluss ist am 29.02.2024.

Impressum

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember
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Edith Haldorn
geb. Stöcklin

* 26. November 1935             † 05. Februar 2024

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand auf dem Friedhof in Steinbach statt.

Jürgen und Christine
Roland und Anja mit Jasmin, Tobias und Laura

Thomas

Ich bin von euch gegangen nur für einen Augenblick und nicht so weit.
Wenn ihr dahin kommt, wohin ich gegangen bin, werdet ihr fragen, 

warum ihr geweint habt.
Antoine de Saint-Exupéry

 

 

Herzlichen Dank 
 

sagen wir für die vielen Zeichen der Liebe und Freundscha�, 
für die tröstenden Worte, geschrieben und gesprochen, 

und für die Verbundenheit. 
 

Die große Anteilnahme hat uns �ef berührt. 
 

Monique Rosin 
Annabelle Rosin und Mirko mit Milan 

im Namen aller Angehörigen 
 
 

Steinbach, im Februar 2024 
 

 

 

Jürgen Rosin 
*4.9.1955   †28.1.2024 
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Spende für das 
Tierheim am Arboretum
Buchladen 7.Himmel unterstützt auch Vierbeiner

Der nachbarschaftliche Buchladen 7.Him-
mel aus Niederhöchstadt hat Ende Januar 
eine Spende von 514 € an das Tierheim am 
Arboretum in Sulzbach übergeben. Jedes 
Jahr bietet das Tierheim am Arboretum 
rund 200 Hunden, Katzen und Kleintieren 
Zuflucht. Das Team 7.Himmel hat in der 
Adventszeit eine Spendenaktion gestaltet 
und bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Kundinnen und Kunden, die im Laden ge-
spendet haben oder beim Weihnachtsmarkt 
unsere Leckereien für den guten Zweck ge-
kauft haben.
Der Buchladen 7.Himmel fungiert als wich-
tiger Anlaufpunkt in unserer Nachbarschaft 
und unterstreicht durch solche Spendenak-
tionen  seine soziale Verantwortung.  
Theresa Knoll, Vorsitzende Tierschutzver-
ein Bad Soden / Sulzbach a. Ts. und Um-
gebung e.V., hat sich sehr über die Spende 

für das Tierheim gefreut. Die Hauptauf-
gabe des Vereins ist die Betreuung und 
Versorgung der aufgefundenen und ab-
gegebenen Tiere im Tierheim Sulzbach 
am Arboretum. Der Großteil des Tierheim-
betriebs in Sulzbach wird durch Spenden 
finanziert.
Durch solche Aktionen stärkt der Buch-
laden 7.Himmel die lokale Gemeinschaft.  
Auch jeder Einkauf vor Ort im Buchladen 
7.Himmel trägt dazu bei, lokale Solidarität 
zu fördern und das Zusammengehörig-
keitsgefühl zu stärken. In Zeiten, in denen 
lokale Unternehmen eine Schlüsselrolle 
für das soziale Gefüge spielen, setzt der 
Buchladen 7.Himmel ein Beispiel für ver-
antwortungsbewusstes Handeln in unserer 
Gemeinschaft.  
Werden auch Sie ein Teil davon - wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Franz
Schmidt

† 25.12.2023

Für die tröstenden Worte,

gesprochen oder geschrieben,

für einen Händedruck

oder eine stumme Umarmung,

wenn Worte fehlten,

für alle Zeichen

der Verbundenheit

und Wertschätzung

möchten wir uns

ganz herzlich bedanken.

Steinbach, im Februar 2024

Du bist von uns gegangen,
doch in unseren Herzen lebst du weiter.

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige TelefonnummernTermine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Reminiszere Sonntag 25.02.
11.00 Uhr ökumenische Familienkirche 
im Ev. Gemeindehaus zur Ausstellungs-
eröffnung „Meine Kirche“ gestaltet von 
Schülern der vierten Klassen der GSS 
(Pfarrer Herbert Lüdtke und Pastoralrefe-
rent Christof Reusch sowie Schüler*innen 
der Religionsklassen) Kollekte: Für einen 
gemeinsamen Zweck
Weltgebetstag Freitag 01.03.
18.00 Uhr „…durch das Band des Friedens“ 
Weltgebetstag in der St. Bonifatiuskirche 
mit anschließendem Imbiss, Verkauf von 
Eine Welt Produkten (Vorbereitungskreis 
des Weltgebetstages) Kollekte: Für das 
Gastland Palästina
Okuli Sonntag 03.03
 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der St. Georgskirche (Vikar Léandre Che-
valier) Kollekte: Für die Telefonseelsorge
Laetare Sonntag 10.03.
10.00 Uhr „und sie bewegt sich doch…“ 
ökumenischer Gottesdienst zum Thema 
Glaube und Astronomie in der St. Bonifati-
uskirche (Arbeitskreis Ökumene) Kollekte: 
Für die Arbeit des Evangelischen Bundes

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Montag 26.02.
17.30 Uhr Probentermin für das Musical 
„Kwela, Kwela“
Dienstag 27.02.
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 28.02.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Donnerstag 29.02.
16.00 Uhr Capoeira
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 01.03.
15.00 Uhr Flötenband
Montag 04.03.
17.30 Uhr Probentermin für das Musical 
„Kwela, Kwela“
Dienstag 05.03.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 06.03.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 07.03.
15.00 Uhr Seniorenkaffee
16.00 Uhr Capoeira
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 08.03.
15.00 Uhr Flötenband
Samstag 09.03.
18.00 Uhr ukrainischer Filmabend mit Vor-
führung eines 2023 erschienen Anima-
tionsfilms in der ukrainischen Originalver-
sion mit deutschen Untertiteln, Eintritt frei, 
Popcornmaschine läuft auf Hochtouren (ab 
6 Jahren)
Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen finden Sie auf 
unserer Internetseite
www.st-georgsgemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 25.02.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur 
Ausstellung der Kinder des 4. Schuljahres 
der Geschwister-Scholl-Schule im evang. 
Gemeindehaus
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 27.02.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee
Mittwoch 28.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier	
Freitag 01.03.
18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag	
Sonntag 03.03.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 05.03.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee

Mittwoch 06.03.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 07.03.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 10.03.
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
„… und sie bewegt sich doch“ Glaube und 
Astronomie
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen
Freitag 01.03.
Weltgebetstag mit anschließenden landes-
üblichen Speisen 
Dienstag 05.03.
19:00 Uhr Einführung in die biblische 
Erzählschiene; Herzliche Einladung an alle 
Interessierten
Mittwoch 06.03.
20.00 Uhr Informationsabend zum Fami-
lienwochenende 2024
Freitag 08.03.
18:00 Uhr Let´s make music

Evangelische	St.	Georgsgemeinde	
Steinbach

Einladung	zum		
ökumenischen	Go4esdienst	

„und	sie	bewegt	sich	doch…“	 

Katholische	Gemeinde	
St.	Bonifa9us	Steinbach

Glaube		
&		

Astronomie

am	Sonntag,	10.	März,	10	Uhr	
katholische	Kirche	St.	Bonifatius	
mit	dem	AK	Ökumene	in	Steinbach	
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BÜTTENPREDIGT
IM WORTLAUT

1.März 2024l18:00UhrlÖkumenischer GottesdienstlImbiss, 
Verkauf von Eine-Welt-ProduktenlKatholisches Gemeindezentrum 
St. BonifatiuslUntergasse 27lSteinbach / Ts.


